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Schutzvoraussetzungen

● Urheberrecht entsteht automatisch mit der Schaffung eines Werks
(Art. 29 URG; → Registereintrag weder notwendig noch möglich)

● Werkbegriff in Art. 2 Abs. 1 URG:

“Werke sind, unabhängig von ihrem Wert oder Zweck, geistige Schöpfungen der Literatur und 
Kunst, die individuellen Charakter haben.”

● geistige Schöpfung: nur von Menschen Geschaffenes kann Werk sein
● individueller Charakter gegeben, wenn ein Werk etwas Einmaliges und 

Besonderes ist
● Beispielhafte Aufzählung von Werken in Art. 2 Abs. 2 URG
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https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a29
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a2


Individueller Charakter bejaht

● bei den allermeisten Sprachwerken
● in der Regel bei Musikwerken und Werken der 

bildenden Kunst
● bei Fotografien, wenn das Wirken eines 

menschlichen Gestaltungswillens erkennbar ist
● bei besonders gestalteten Möbeln
● bei Uhren mit besonderem Design
● bei Fachwörterbüchern, wenn der Autor eine 

Vielzahl von Auswahlentscheidungen zu treffen hat
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BGE 130 III 168

● E. 5.1: “Wie bereits festgehalten wurde, ist die Vorinstanz zum Ergebnis 
gekommen, dass der Kläger die an sich bestehenden fotografischen 
Gestaltungsmittel nicht in einmaliger Weise eingesetzt hat. [...] 
Zusammenfassend ist somit festzuhalten, dass das Obergericht bei der 
Beurteilung der Werkqualität auf Grundsätze abgestellt hat, die dem 
Bundesrecht widersprechen.”

Fall: Bob Marley
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http://relevancy.bger.ch/cgi-bin/JumpCGI?id=BGE-130-iii-168
http://relevancy.bger.ch/cgi-bin/JumpCGI?id=BGE-130-III-174


BGE 130 III 168

● E. 5.2: “[Das Obergericht] hält fest, dass die Fotografie von Bob Marley 
ansprechend und interessant sei, und bezeichnet als Grund dafür die 
besondere Mimik und Haltung des Abgebildeten, vor allem die fliegenden 
Rasta-Locken und ihre an eine Skulptur gemahnenden Formen, wobei ein 
besonderer Akzent durch den Schatten gesetzt werde, den eine horizontal 
fliegende Locke auf das Gesicht werfe. Damit hat das Obergericht selbst 
gerade die wesentlichen Merkmale herausgearbeitet, welche der Fotografie 
des Klägers individuellen Charakter verleihen. [...]”

Fall: Bob Marley
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http://relevancy.bger.ch/cgi-bin/JumpCGI?id=BGE-130-iii-168
http://relevancy.bger.ch/cgi-bin/JumpCGI?id=BGE-130-III-175


Individueller Charakter verneint

● bei Knipsbildern
● bei Möbeln, die bekannte & 

oft gesehene Gestaltungs- 
elemente kombinieren

● bei Telefonbüchern
● bei Kursbüchern und 

Steuerregistern
● bei Besteck
● bei Kleinstfahrrädern für 

Zirkusartisten
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Schutz der Fotografie gemäss URG-Entwurf

Medienmitteilung der RK-N vom 26. Oktober 2018:
“Die Kommission befürwortet des Weiteren den Lichtbildschutz auch bei Fotografien ohne 
individuellen Charakter. Sie lehnt mit 17 zu 1 Stimmen bei 5 Enthaltungen einen Antrag der 
Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrates ab, welcher die Streichung 
des im Entwurf vorgesehenen Lichtbildschutzes beantragt.
Im Gegensatz zum Entwurf will die Kommission allerdings die systematische Eingliederung der 
entsprechenden Regelung im Gesetz ändern (23/0/1).”
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https://perma.cc/9WCE-3A2B
https://perma.cc/9M6P-SXZ6


Werke 2. Hand, Sammelwerke, nicht geschützte W.

● Werke zweiter Hand = Bearbeitungen (vgl. nächste Folie)

● Art. 4 URG: Sammelwerke

“Sammlungen sind selbständig geschützt, sofern es sich bezüglich Auswahl oder 
Anordnung um geistige Schöpfungen mit individuellem Charakter handelt.”

● Art. 5 URG: Nicht geschützte Werke
a. Gesetze, Verordnungen, völkerrechtliche Verträge und andere amtliche Erlasse;
b. Zahlungsmittel;
c. Entscheidungen, Protokolle und Berichte von Behörden und öffentlichen Verwaltungen;
d. Patentschriften und veröffentlichte Patentgesuche.
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https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a4
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a5


Umgestaltungen, Bearbeitungen, Neugestaltungen

● Umgestaltungen = nahe am Original liegende Umarbeitungen von Werken
(z.B. Umwandlung einer Farbfotografie in ein Schwarz-Weiss-Bild)
○ Ergebnis einer Umgestaltung nicht urheberrechtlich geschützt
○ Inhaber der Rechte am vorbestehenden Werk kann die Verwertung verbieten

● Bearbeitungen = schöpferische Veränderungen eines Werks
○ selbstständig urheberrechtlich geschützt
○ Original bleibt ebenfalls selbstständig urheberrechtlich geschützt
○ nur mit Zustimmung des Urhebers des vorbestehenden Werks verwertbar

● Neugestaltungen = völlig selbstständige Neuschöpfungen
○ vorbestehende(s) Werk(e) lediglich als Anregung und Inspirationsquelle
○ Zustimmung des Urhebers des vorbestehenden Werks nicht erforderlich
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● Verhältnis des Urhebers oder der Urheberin zum Werk
○ Art. 9 URG: Anerkennung der Urheberschaft
○ Art. 10 URG: Verwendung des Werks
○ Art. 11 URG: Werkintegrität

● Verhältnis der Urheberschaft zum Eigentum am Werkexemplar
○ Art. 12 URG: Erschöpfungsgrundsatz
○ Art. 13 URG: Vermieten von Werkexemplaren
○ Art. 14 URG: Zutritts- und Ausstellungsrecht des Urhebers oder der Urheberin
○ Art. 15 URG: Schutz vor Zerstörung

Inhalt des Urheberrechts (3. Kapitel des 2. Titels)
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https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a9
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a10
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a11
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a12
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a13
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a14
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a15


Schranken

● Ziel: angemessenen Ausgleich zwischen den Interessen der Rechteinhaber 
und jenen der Nutzer und der Allgemeinheit schaffen

● Werkgenuss ist frei!

● Art. 19 URG: Verwendung zum Eigengebrauch
● Art. 21 URG: Entschlüsselung von Computerprogrammen
● Art. 24a URG: Vorübergehende Vervielfältigungen
● Art. 25 URG: Zitate
● Art. 28 URG: Berichterstattung über aktuelle Ereignisse
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https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a19
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a21
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a24a
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Schutzdauer

● allemeine Schutzdauer: bis 70 Jahre nach Tod (Computerprogramme: 50)
● Art. 7 RBÜ verlangt “nur” 50 Jahre

● 1922: 30 Jahre
● 1955: 50 Jahre
● 1993: 70 Jahre
● Botschaft 1989, S. 494: “Auch hat die Vernehmlassung ergeben, dass die 

Verlängerung der Schutzfrist von 50 auf 70 Jahre nach dem Tod des Urhebers 
[...] mehrheitlich abgelehnt werden.”
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http://www.open-ius.ch/materialien/botschaft_urg.pdf


Verwandte Schutzrechte (3. Titel des URG)

● Schutz bestimmter Leistungen, die einen Zusammenhang zum 
urheberrechtlich geschützten Werk aufweisen

● Wettbewerbsrecht, wegen internationaler Usanz im URG geregelt

● Art. 33 ff. URG: Rechte der ausübenden KünstlerInnen
○ MusikerInnen, SängerInnen, SchauspielerInnen, TänzerInnen
○ DirigentInnen, RegisseurInnen, TonmeisterInnen

● Art. 35 URG: Vergütungsanspruch für die Verwendung von Ton(bild)trägern
● Art. 37 URG: Rechte der Sendeunternehmen
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https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a33
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a35
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● Art. 39a URG: Schutz technischer Massnahmen

Abs. 4: “Das Umgehungsverbot kann gegenüber denjenigen Personen nicht geltend gemacht 
werden, welche die Umgehung ausschliesslich zum Zweck einer gesetzlich erlaubten Verwendung 
vornehmen.”

● Beispiele
○ Blu-ray-Kopierschutz
○ Digital Rights Management
○ Jailbreaking

● Art. 39c URG: Schutz von Informationen für die Wahrnehmung von Rechten

Schutz von technischen Massnahmen
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https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a39a
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a39c


● Art. 61 URG: Feststellungsklage

● Art. 62 URG: Leistungsklagen
○ Beseitigungsanspruch
○ Unterlassungsanspruch
○ Auskunftsanspruch
○ Reparatorische Ansprüche

● Art. 66a URG: Mitteilung von Urteilen

Die Gerichte stellen rechtskräftige Urteile dem IGE in vollständiger Ausfertigung unentgeltlich zu.

● Art. 67 ff. URG: Strafbestimmungen

Rechtsschutz (5. Titel des URG)
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https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a61
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920251/index.html#a62
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Verwertungsgesellschaften (4. Titel des URG)

● Werke werden oft von einer dem Urheber nicht persönlich bekannten Vielzahl 
von Nutzern verwendet. Individuelle Verwertung war vor dem 
Internetzeitalter fast unmöglich.

● UrheberInnen treten Rechte an Verwertungsgesellschaften ab

● Verwertungsgesellschaften verwalten die Rechte
○ Erteilen der Nutzungserlaubnis
○ Überwachung der Nutzung
○ Einziehen der Entschädigung
○ Ausschüttung an UrheberInnen
○ Wahrnehmungsverträge mit ausländischen Verwertungsgesellschaften
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● Logistep AG sucht in P2P-Netzen nach urheberrechtlich geschützten Werken

● Strafanzeige gegen Unbekannt durch Rechtsinhaber

● Identitätsdaten im Rahmen des Akteneinsichtsrechts

● Schadenersatzforderungen

● EDÖB: Vorgehen der Logistep AG ist geeignet, die Persönlichkeit einer 
grösseren Anzahl von Personen zu verletzen

● Bundesverwaltungsgericht: nein (Urteil A-3144/2008 vom 27. Mai 2009)

● Bundesgericht: doch (BGE 136 II 508)

Fall: Logistep
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http://links.weblaw.ch/BVGer-A-3144/2008
http://relevancy.bger.ch/cgi-bin/JumpCGI?id=BGE-136-II-508


Fall: Logistep
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● Sind dynamische IP-Adressen Personendaten?

● BGE 136 II 508 E. 3.5.:

”Für den vorliegenden Fall ist die Bestimmbarkeit der betroffenen Personen grundsätzlich zu 
bejahen. Auf ihr beruht ganz eigentlich das Geschäftsmodell der Beschwerdegegnerin. Diese 
zeichnet nach eigenen Angaben dynamische IP-Adressen möglicher Urheberrechtsverletzer sowie 
weitere Daten auf, welche sie den Rechteinhabern weitergibt. Die Rechteinhaber ihrerseits können 
durch Strafanzeige auf die Einleitung eines Strafverfahrens hinwirken, um in dessen Rahmen 
Akteneinsicht zu nehmen und so den P2P-Teilnehmer ausfindig zu machen, welcher das 
urheberrechtlich geschützte Werk unrechtmässig angeboten hat.”
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http://relevancy.bger.ch/cgi-bin/JumpCGI?id=BGE-136-II-516&resolve=true


Fall: Logistep
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● Verstoss gegen die Grundsätze der Zweckbindung und der Erkennbarkeit?

● Art. 4 DSG: Grundsätze

● Verstoss bejaht von BVGer und BGer

● Rechtfertigung wegen überwiegendem Privatinteresse?
○ Bundesverwaltungsgericht: ja
○ Bundesgericht: nein
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https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19920153/index.html#a4


BGE 136 II 508 E. 6.3.3:

“Mithin vermag auch das Interesse an der wirksamen Bekämpfung von 
Urheberrechtsverletzungen die Tragweite der Persönlichkeitsverletzung und 
der mit der umstrittenen Vorgehensweise einhergehenden Unsicherheiten 
über die Datenbearbeitung im Internet nicht aufzuwiegen. Ein überwiegendes 
privates oder öffentliches Interesse ist umso mehr zu verneinen, als dieses nur 
zurückhaltend bejaht werden darf. Die Rüge des Beschwerdeführers erweist 
sich somit als begründet, was zur Gutheissung der Beschwerde führt.”

Fall: Logistep

Vorlesung Immaterialgüterrecht, Prof. Dr. Daniel Hürlimann 21

http://relevancy.bger.ch/cgi-bin/JumpCGI?id=BGE-136-II-524&resolve=true


Fall: Logistep
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Lösung des Problems mit Art. 77i E-URG:

“Die Rechtsinhaber und -inhaberinnen, die in ihren Urheberrechten oder in 
ihren verwandten Schutzrechten verletzt werden, dürfen Personendaten 
bearbeiten, soweit dies zum Zweck der Strafantragsstellung oder der 
Strafanzeigeerstattung notwendig ist und sie rechtmässig darauf zugreifen 
können. Sie dürfen diese Daten auch für die adhäsionsweise Geltendmachung 
von zivilrechtlichen Ansprüchen oder für deren Geltendmachung nach 
abgeschlossenem Strafverfahren verwenden.”

22

https://perma.cc/9WCE-3A2B

